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18»» .
Telegramme .

-
s- Wie » , 9 . Okt . Die „ Polit . Korresp ." . meldet aus

Belgrad : Der türkische Gesandte forderte , daß der bulgari¬
sche diplomatische Agent dem Fürsten Milan den Investitur «
Frrman überreiche , womit der Fürst von Bulgarien instal -
lirt wurde . Ristic wies diese Forderung zurück . Das Recht
Bulgariens , einen Vertreter in Serbien zu unterhalten ,
wurde durch die von Seiten deS Fürsten Milan erfolgte
Entgegennahme der Kreditive des bulgarischen Agenten an¬
erkannt .

-f- Wien , 9 . Okt . Im Herrenhaus gelangte die dort
gleichfalls eingebrachte czechische Verwahrung der Rechte
Böhmens zur Verlesung , v . Schmerling erklärte , diese Rechts -
Verwahrung sei weder praktisch noch rechtlich wirksam . Hierauf
fand die Wahl von 21 Mitgliedern der Adrrßkommisfion statt .

-
s- London , 9 . Okt . Eine Lloyddepesche meldet ebenfalls

von einem Treffen zwischen der chilenischen und peruanischen
Flotte , bei welchem die Chilenen das peruanische Kriegsschiff
„ Huascar " Wegnahmen .

-s- Rew -Uork , 9 . Okt . Die Utah -Indianer tödteten den
Agenten Mecker und sämmtliche männliche Beamten der Agen¬
tur deS Weißen Flusses » verschonten aber Frauen und Kin¬
der . General Merrit bot den Indianern Frieden an , falls
fie die Waffen niederlegten ; der Vorschlag wurde jedoch
zurückgewiesen .

De » tschla » d
B Berlin , 8 . Okt . DaS Ergebniß der Wahlen übertrifft

- et Weitem die Erwartungen , die man in Regierungskreisen
gehegt hatte . Nach der Beendigung der Urwahlen glaubte
man höchstens auf einen Gewinn von 40 Abgeordnetenfitzen
für die Regierungsparteien rechnen zu können . Noch gestern
Nachmittag stiegen die Berechnungen nur auf einen Gewinn
von 60 Sitzen . Daraus find jedoch über Nacht mehr als
SO geworden . Die Gesammtzahl der Konservativen ist von
70 auf 163 gestiegen. Die Neukonservativen und die Deutsch -
konservativen werden , wenn sie diesmal , wie erwartet wird ,
sich zu einer Fraktion vereinigen werden , die zahlreichste
Fraktion bilden . An absoluter Zahl haben die National¬
liberalen am meisten verloren , indem sie von 175 auf 105
Sitze herabgegangen find ; dagegen hat dem Prozentsatz nach
die Fortschrittspartei am meisten verloren , nämlich 33 Sitze
von 67 , also 50 Prozent . Die Zahl der hervorragenden
Liberalen , die nicht wiedcrgewählt stnd , ist erheblich , und es
scheint , daß sich bei den Nachwahlen für den Abg . LaSker
kein Wahlbezirk finden lassen wird . Nach einer vorläufigen
Zusammenstellung dürfte das Abgeordnetenhaus bestehen aus
89 Deutschkonservativm , 25 Neukonservativen , 49 Freikon¬
servativen , 94 vom Zentrum , 105 Nationalliberalrn , 24
Fortschrittlern , 19 Polen , 15 gehören keiner Fraktion an und
2 find von unbekannter Parteistellung .

Betreffs der Generalsynode dürste zu bemerken sein, daß
auffälliger Weise die verfassungsmäßige Stellung des Kul¬
tusministers gegenüber der Generaljynvde völlig verkannt
wird . Die Verhandlungen auf der Generalsynode sind ein
Akt der kirchengesetzgeberischen Gewalten , des landesherrlichen
Kirch .uregiments einerseits und der Generalsynode anderer¬
seits . Der Kultusminister hat erst zu den vereinbarten Ge¬

setzen Stellung zu nehmen , wenn es sich um eine Vollzie¬
hung Seitens des Landesherr » als des Hauptes des Kir¬
chenregiments handelt . Der Kultusminister wird daher zwar
der Eröffnungssitzung beiwohnen , an den Verhandlungen aber
sich nicht betheiligen , weder persönlich noch durch Kommissäre .
Der Direktor der Abtheilung für die Kirchenangelegenheiten
im Kultusministerium wird nur den Sitzungen der General -
synode beiwohnen , um Bericht zu erstatten . An der Ge¬
staltung der Vorlagen hat der Kultusminister verfassungs¬
mäßig nicht theilzunehmen gehabt und eS ist daher unbe¬
greiflich , wie die Fassung derselben zu Borwürfen gegen ihn
benutzt werden kann .

Wenn eine hiesige Zeitung meldet , daß der Bundcsrath
am Donnerstag zu einer Sitzung zusammentreten werde , um
Korrekturen an dem provisorisch verkündigten Waarenver -
zeichniß vorzunehmen , so ist zu bemerken , daß der Bundes¬
rath morgen keine Sitzung hat , aber später zu Korrekturen
solcher Art schwerlich Veranlassung haben wird .

In Bezug auf den Entwurf eines Strafvollzugs - Gesetzes
lausen unrichtige Angaben durch die Presse . Der Sachvrr -
halt ist folgender : Nachdem der Entwurf dem Bundesrath
überreicht worden , hat dieser die Vorlage dem Justizaus -
schuß zur Vorberathung überwiesen , welcher seinerseits am
nächsten Montag mit der Berathung beginnen wird .

Was die ebenfalls verbreitete Meldung anlagt , im Reichs -
Schatzamt würden neue Steuerprojekte und in Verbindung
damit weitere Steuerreform -Pläne ausgearbeitet , so entbehrt
dieselbe, wie mir versichert wird , jeder Begründung .

-
s- Berlin , 9 . Okt . Fürst und Fürstin Bismarck sind

heute Morgen um 8 ^ Uhr nach Varzin abgereiSt .
Berlin , 9 . Okt . Unter der Gesammtzahl von 433 Mit¬

gliedern des preußischen Abgeordnetenhauses finden sich 241
Wiedergewählte und 192 Ncugewählte und unter Letzteren
Manche , welche dem Hause scüher angehört haben , wie der
Ministerialdirektor Krug v . Nidda ( 1867 — 73 ) , Geh . Rath
Tiedemann ( 1873 — 76 ) , Prinz Handjery 1871 — 76 ) , Kam -
mergerichtS -Rath v . Seydewitz ( 1867 — 70 ) , Kommerzienrath
Kalle ( 1873 — 76 ) , August Reichenspcrger ( 1850 — 73 ) ; von
den allgemeiner bekannten Abgeordneten werden im neuen
Hause fehlen : Frentzel und Häbler , der langjährige Quästor
deS Hauses Or . Hosmann , vr . Eberty , I) r . Burg , Stadt¬
rath Zelle , Oberlandesgerichts - Rath Löwenstein , vr . Momm -
sm , vr . Dohrn , Witt , Bogdanowo , Hundt v . Hassten, -
Wehr -Bromberg , vr . Braun , Rechtsanwalt Lipke, Karl Prinz
zu Hohenlohe -Jngelfingen , vr . Paur , vr . Horwitz , Richter -
Sangerhauseu , Minister vr . Lucius , vr . Lorentzen , vr .
Lutteroth , vr . LaSker, vr . Bähr -Kaffel , vr . Wehrenpfennig ,
Vr . v. Rönne -Plrhn , Lammers , vr . v. Bunseu , vr . v.
Bmghem , Professor vr . Nasse . An ihre Stelle treten unter
Andern zunächst vier Minister : v. Puttkamer , v. Kameke ,
Graf zu Eulenburg , Bitter ; zufällig stnd auch vier ausge -
schtedene Minister unter den Gewählten : vr . Falk , Hobrecht ,
vr . Friedenthal und vr . Achenbach ; dann von höheren
Staatsbeamten Ministerialdirektor Marcard , Krug v . Nidda ,
Geh . Rath Tiedemann , Hofprediger Stöcker . Neu einge¬
treten sind weiter von bekannteren Namen : v . Watzdorfs ,
Prinz Handjery , Graf Schwerin - Putzar , Graf Behr - Behren -
hof , Graf Dohna -Mallwitz , Landrath Prinz Reuß , Graf
Wiutzigerode , vr . Klauswitz (OberlribunalS -Bicepräsident

a . D . ) , Kammergerichts - Rath v . Seydewitz , Rechtsanwalt
Träger . Kommerzienrath Baare , Kommerzienrath Kalle -
Biebrich , August Reichensperger , E . v . Eyneru . Selten
waren so wenig Nachwahlen erforderlich , denn doppelt ge .
wählt stnd nur die sechs folgenden Abgeordneten : Hänel ,
Hobrecht , LySkowski , Falk , Graf Wintzigerode und v,
Hrerrman .

f - Stuttgart , 9 . Okt . Der „ Schwab . Merkur " berichtet
aus Hohenzollern : Unter Enthaltung der liberalen Wayl -
männer wurden die bisherigen Abgeordneten Maier und
Schmid (Beide vltramvntan ) wiedergewählt .

v München , 9 . Okt . Auf die Eagesordnung der näch¬
sten öffentlichen Plenarsitzung der Kammer der Abgeordneten ,die wahrscheinlich auf künftigen Montag anberaumt wird ,wird die Berathung über die neu cingelaufencn Eisenbahn .
Petitionen gesetzt werden . Der Eisenbahn - Ausschuß hielt
heute Nachmittag Sitzung , in welcher die neu eingelaufe

'
mn

Petitionen berathen wurden . Morgen , Freitag , Vormittag
10 Uhr hält der Finanzausschuß der Kammer der Abgeord¬
neten Sitzung , in welcher Besprechung über dm Gejetzmt -
wurf „ den Malzaufschlag betr . " erfolgt .

Wie den „ Neuesten Nachrichten " mitgetheilt wird , befin -
den sich zur Zeit Bräuer aus allen größeren Städten hier ,
um gegen die Erhöhung des Malzaufschlags zu wirken . Bei
der Stimmung der Majorität der Abgeordneten wird ihre
Mühe eine vergebliche sein . Di - Bräuer machen geltend ,
daß durch die Besteuerung eines nvthwendigen Lebensmittels
den minder bemittelten Klassen der Bevölkerung eine schwere
Last aufgebürdet würde , die bei den gegenwärtigen schlechten
Zeitverhältnisstn nur durch Auferlegung der schwersten Ent¬
behrungen getragen werden könne ; ob dies ganz unanfechtbar
richtig ist , lassen wir dahingestellt . In Folgendem geben
wir eine Zusammenstellung des Bierkonsums im Jahr 1878
in verschiedenen bayrischen Städten . Es trafen in diesem
Jahr auf den Kapf der Bevölkerung in : Ansbach 232 , Hof
231 , Fürth 239 , Würzburg 280 , Nürnberg 317 , Donau -
Wörth 376 , Erlangen 400 , Augsburg 445 , Landshut 479 ,
Straubing 513 , Ingolstadt 521 , München 566 Liter .

Die „ Augsburger Postzeitung " schreibt : Die vom bay¬
rischen Ministerium pcojektirte Erhöhung des MalzaufschlagS
hat dem Finanzausschuß der Zweiten Kammer vorläufig
nicht gefallen . Man will sich darüber erst schlüssig machen ,wenn der Ausgabe - Etat fcstgestellt. Formell ist dieses Ver .
fahren nicht zu beanstanden ; aber es läßt sich mit bedauer -
licher Sicherheit voraussehsn , daß der Landtag doch zu einer
Erhöhung des Malzaufschlags wird greifen müssen . Das
ganze Defizit den direkten Steuern aufzulasten , wird man
sich wohl hüten . — Der Frnanzmimster gab in der gestrigen
Ausschußsitzung , wie die „ Südd . Presse " berichtet , in länge¬
rer Rede ein Bild unserer Finanzlage , um darzuthun , daßein Defizit von 15 Millionen jedenfalls zu decken bleibe .
Ueber die Steuerreform gab er Aufschlüsse, dahingehend , daß
vier Gesetzentwürfe vorbereitet seien, über Haus - und Grund¬
steuer , Gewerbesteuer , Kapitalrenten -Steuer und Einkommen¬
steuer . Eine ganz wesentliche Erhöhung der finanziellen Er -
gebnissk aus diesen Quellen sei nicht abzusehen . Der Mi -
nister betonte besonders , daß der seit Jahren bestehenden De -
fizitwirthschaft , die nur künstlich verdeckt worden sei, ein Ende
gemacht werden müsse, und verwahrte sich auf das Entschie -

Aas Mannheimer Hheaterjuöiläum .
Boa Gasta » Wacht .

V.
Mittwoch deu 8 . Oktober wurden die „ Räude r" gegeben ; der

zweite Festabend erhielt seine hohe Bedeutung dadurch, daß Schiller '-
Erstlingswerk genau nach der ersten Darstellung deS Jahre » 1782 neu
insceniri war . Auch der damalige Theaterzettel war abgedruckt: „Die
Ränder ." Ein Trauerspiel in sieben Handlangen für di« Mannheimer
Natioualbühue vom Berfaffer Herrn Schiller neu bearbeitet . Karl ,
Herr Boeck, — Franz , Herr Jffland , — Schweizer , Herr Beil , —

KofiuSki, Herr Beck. — Da - Stück spielt in Deutschland im Jahre ,
ul» Kaiser Maximilian den ewigen Landfrieden für Deutschland stif¬
tete. — Auch der Kommentar war , wie damals , dem Zettel beige¬
druckt :

Der Bersasser au da » Publikum .

„ Die Räuber — da » Semählde einer verirrten grosen Sele —
« »gerüstet mit allen Gaben zum Fürtreffltchen , und mit allen
Gaben — verloren — zügellose » Feuer nud schlechte Kameradschaft
verdarben sein Herz , rissen ihn van Laster zn Laster, bi» er zuletzt
an der Spize einer Mordbrennerbaode staub, Gräuel ans Gräuel
häufte , »an Abgrund zu Abgrund stürzte, io alle Tiefen der Ber -
zweiselung — dach erhaben » nd ehrwürdig , gro » und majestätisch iw
Unglück, und durch Unglück gebessert, rückgeführt zum Fürtrefflichen .
— Einen solchen Manu wird man im Räuber Moor beweinen und
Haffen, »erabschenen nnd lieben .

Franz Moor , eia heuchlerischer, heimtückischer Schleicher — ent¬
larvt , und gesprengt in seinen eigenen Minen .

Der alte Moor , eia allzu schwacher nachgebender Baier , Berzäriler ,
und Stisler vom Verderben und Elend seiner Kinder .

In Amalien die Schmerzen schwärmerischer Liebe, und die Folter
herrschender Leidenschaft.

Man wird auch nicht ohne Entsezen in die innere Wrlhschast de»
Lasters Blicke Wersen, und wahrnehmen , wie alle Vergoldungen de»
Glück» den innern GewiffenSwurm nicht tödtea — und Schrecken ,
Angst , Reue , Anzweifelung hart hinter seinen Fersen sind . — Der
Jüngling sehe mit Schrecken dem Ende der zügellosen Ausschwei¬
fungen nach, und der Mann gehe nicht ohne den Unterricht von dem
Schauspiel , daß die unsichtbare Hand der Vorsicht , auch den Bösewicht
zu Werkzeugen ihrer Abficht nnd Gerichte brauchen, und den »erwor -
rendsten Knoten de» Geschick » zum Erstaunen auflöscn könne . "

Ja der Theaterbibliothek befindet sich noch da» ursprüngliche
Soufflirboch , in welche» Schiller eigenhändig viele Korrekturen ge¬
wacht hat ; aus einer Probe ist auch Amalien '» Selbstmord in die
Tödiuag durch Karl umgeändert worden . Der Unterschied zwischen
jenem Soufflirbuch und der Totta '

schen Ausgabe der „ Räuber " ist >
sowohl in der Scene , a!» auch in den Einzelheüen de» Dialog » sehr
bedentend. Pastor Moser sehlt gänzlich und der Pastor ist in einen
Kommiflar verwandelt ; Dalberg durfte unter der damaligen Regie¬
rung die Geistlichkeit auf der Bühne nicht anftreten kaffen.

In der ersten Handlung folgt der AafaugSscene zwischen dem alten
Moor und Franz die dritte zwischen Franz und Amalie , und den
Schluß bildet der zweite Austritt mit dem Räuberschwur . Die zweite
Scene der zweiten Handlung ist wesentlich ander» ; nachdem Franz
seinen Vater in den Sessel geschleudert hat , bricht der letztere nach
einem kurzen Fluch zusammen ; Franz erscheint nicht mehr, sein Mo¬
nolog fehlt, Amalie tritt im Selbstgespräche bi» zu dem Sessel , stößt
beim plötzlichen Anblick der Leiche einen Schrei au» und eilt mit den
Worten „Todt , olle» tobt" hinweg - Die dritte Scene in den böhmi¬
schen Wildern ist bedeutend gekürzt , die Reden der Räuber au » der
Bande fehlen, der übrige Theil der zweiten H- ndlovg stammt mit dem
de» zweiten Akte» überein . Die dritte Handlang begtani mit der
Gartenscene zwischen Franz und Amalie , die Scene mit Hermann !
folgt später ; mit dem zweiten Austritt de» dritten Akte» , dem Ans - '

bruch nach Franken , schließt diese Handlang . Die ganze vierte Hand¬
lung spielt im « hnensaol de» Moor 'schen Schlöffe » , die erste Scene
de » vierten Akte» fehlt, Amalie und Karl stehen vor dem Bilde de»
alten Moor , Karl beginnt mit : I, , ein vortrefflicher Mann . Der
Austritt zwischen Franz und Daniel ist sehr gekürzt , und er folgt eine
in der Totta '

schen Ausgabe nicht vorhandene Scene zwischen Franz
und Hermann ; der Schurke läßt seinen Helfershelfer rufen in der
Absicht, ihn zu Karl» Ermordung zu verlocken. In Hermann ist die
Wandlung vorgegangen , er verweigert fernere Dienste , bekennt, daß der
alte Moor noch lebe , und «l» Franz eine Pistole von der Wand
nimmt , zieht Hermann eine gleiche Waffe au» der Bcusttasche , unter
deren Schutz er sich entfernt . Di - dritte Scene zwischen Karl und
Doniel fehlt , statt ihrer kommt der im dritten Akt weggelaffen . Auf -

> tritt zwischen Amalie nnd Hermann . Die Gartensceoe ist in de«
Ahnensaal verlegt , fie beschließt den Akt ; eine weitere Aenderung be¬
steht noch darin , daß zwischen Karl und Amalie durch den Austausch
der Ringe eine völlige Erkennung staltfinket, Karl entflieht und Amalie
bricht mit einem Schmerzensschrei zusammen . Mit der fünften Scene
de » vierten Akte» beginnt und endigt die fünfte Handlung ; die sechste
spielt wieder im Ahnensaal , Daniel » Monolog (5 . Lki 1 . Scene ) fehlt ,
Franz rennt durch die Gallerte , Daniel folgt ihm, der Dialog zwischen
Beiden ist sehr kurz, der Austritt mit Pastor Moser fehlt , Franz er¬
drosselt sich nicht, er wird durch die eindringendea Räuber gefaßt und
fortgeschleppl . Mit der zweiten Scene de» fünften Akte » beginnt die
siebente Handlung , Franz wirb von der Bande , Schweizer an deren
Spitze , hereingeführr , e» wird Gericht über ihn gehalten , Karl vergibt
dem Bruder , überläßt aber den UrtheilSspruch der Bande , die de«
Elenden an den Thurm schleppt und dart hineinstürzt. Der während
der Gerichtrscene tiefer in den Wald geführte alle Moor kehrt wieder ,
erkennt seinen Sohn Karl und gibt den Geist aus ; Karl entläßt

! die Bande , schenkt Schweizern « nd Kofinkki sein- Grafschaft und be-
^ schließt da, Stück , wie gewöhnlich, mit des Warten „dem Manu kann



denste dagegen , den Weg des weiteren SchuldenmachenS zur
Deckung laufender Bedürfnisse zu betreten .

Die Couvertirung der 4 </eprozentigm bayrischen Staats¬

schuld auf eine 4prvzentige ist durchgeführt und hatte ein

glänzendes Resultat . Es wurden etwa 80 Proz . der um -

laufenden 4 '/,prvzentigm Obligationen zur Umwandlung in

4prozentige angemeldet

Oesterreichifche Monarchie .
Men , 8 . Okt . Das morgen in der amtlichen Zei -

lung erscheinende Handschreiben an den Grafen Andrassy
erklärt , daß der Kaiser nur zögernd und ungern und nur
mit Rücksicht auf den Gesundheitszustand des Grafen die von

ihm erbetene Amtsenthcbuna bewillige , spricht ihm dann den

wärmsten Dank für die erfolgreiche Äsung der ihm in schwc -

rer Zeit gestellten großen Aufgaben aus und schließt mit

dem Ausdruck der Uebcrzeugung , er werde jedem etwa an

ihn ergehenden Ruf zu erneuerter staatsmännischer Thätig -

keit bereitwillig folgen .

^ Wie « , 9 . Okt . Die bereits seit der Vollendung der

Okkupation von Novibazar in Aussicht genommene Reduktion
der Truppen in Bosnien und der Herzegowina , die sich einen

Augenblick verzögert hatte , damals nämlich , als sich noch
nicht übersehen ließ , zu welchen Dimensionen etwa der Putsch
von Nevesinje anwachsen könne , ist gegenwärtig in voller

Ausführung begriffen . Eine ganze Division , die 4 Jnfan -

terieregimenter Kuhn , Scudier , JhrL -Hohenstein und Jellacic ,
dann das 3 . Bataillon der Kaiserjäger , endlich eine Sanitär -

abtheilung und eine GebirgSbatterie verlassen das «kkupirte
Gebiet und beziehen Garnisonen in den österreich -ungarischen
Ländern , die genannten 4 Regimenter resp . in Wien , Komorn ,
Brünn und Triest -Klagensurt , das Bataillon Kaiserjäger in

Brixen , während dir GebirgSbatterie als solche aufgelöst
wird . Theilweise indeß werden die abmarschirenden Truppen
ersetzt , denn das Infanterieregiment Roßbacher und das 26 .
Jägerbataillon sind nach Bosnien dirigirt . In Bosnien

selbst findet eine umfassende Dislokation der dort verbleiben¬
den Truppen in der Art statt , daß die bisherigen schlechten
Garnisonen mit den besseren (und umgekehrt ) tauschen .
Sämmtliche (die alten und die neuen ) Truppen ziehen ihre
Friedensbagage und ihre Kanzleien an sich .

Der Höchstkommandirende in den okkupirten Ländern ,
Herzog von Württemberg , hat einen Abstecher nach Cettinje
gemacht . An der Grenze Montenegro ' - begrüßte ihn ein
Brigadegenrral , vor der Stadt empfing ihn der Minister
des Auswärtigen und an der Schwelle seines „ Palastes "

wartete seiner der Fürst selbst.

Frankreich.
Paris , 8 . Okt . Wie es scheint, werden die Kammern

erst für den 3 . Dezember zusammenbcrufen werden , da der

Luxembourg vor diesem Tage nicht zur Aufnahme des Se¬
nats fertig wird . Da dem Senat , der daS Budget noch zu
erledigen hat,

'
nur ungefähr 14 Tage vor dem endgiltigen

Schluß der Session von 1879 übrig bleiben , so will eine

Anzahl der Mitglieder den Antrag stellen , die provisorische
Erhebung der Steuern für einen Monat zu bewilligen und
das Budget von 1880 erst in der nächsten Session zu er -

ledigen .

^ Paris , 9 . Okt . Das Befinden des Großfürsten
Const antin hat fich in erfreulicher Weise gebessert . Heute
wurde dem leidenden Bein der Verband angelegt und die
Aerzre hoffen , daß der Großfürst schon Anfang nächster Woche
in der Lage sein wird , nach St . Petersburg zurückzulehren ,
wohin ihn wichtige Staatsgeschäfte rufen . Die Spitzen des
diplomatischen CorpS , der General Pittie im Namen des
Präsidenten der Republik , der Ministerpräsident Waddington
und viele andere hochstehende Persönlichkeiten haben fich in
der russischen Botschaft eingeschrieben .

Wir erfahren mit Vergnügen und ,aus der sichersten
Quelle , sagt das „ PayS " , daß der Prinz Napoleon in einer
Unterredung , die er soeben mit mehreren Abgeordneten hatte ,
fich mit ganz außerordentlicher Entschiedenheit gegen den
Artikel 7 der Ferry ' schen Vorlage ausgesprochen hat . —
DaS Organ Paul de Cassagnac ' S sucht schon seit längerer

geholfen werden « .
Diese Bühnenbearbeitung wirkt im Großen und Ganzen bedeuten¬

der , als die « ach der Lotta ' schen Ausgabe aus den deutschen Bühnen
übliche « Darstellungen der Räuber . Eine einzige , die ergreifende
Scene zwischen Franz und Pastor Moser vermißt man sehr . Die in
»en Ahnensaal »erlegte Gartenscene wirkte in ihrer äußerlich und in¬

nerlich besseren Gestaltung ganz riesig , ebenso überwältigend war der
Eindruck des Gerichte » über Franz . Die Streichung de» zwar schau¬
spielerisch bedeutenden , al » sittlich widerlichen Monolog » : Franz vor
der Leiche seine » Vater », war « ohlthätig , obgleich der Charakter de»

jüngeren Moor dadurch etwa » an Schärse verliert .
Die Jnscenirung war trefflich , ein neuer prächtiger , geschmackvoller

Renaissanccsaal , Walddekorationen und hauptsächlich der neue eigen -

thüwliche Ahaensaal erregten allgemeine Bewunderung . Der letztere
ist mit einer Gallerte verbunden , die in der Breite eine » Dritttheil »
der Bühne nach dem Hintergründe führt und in der die Ahnrubilder

hängen . ES wird durch diese zweckmäßige Anordnung die Vergleichung
»er Bilder mit den Personen unmöglich ; die Portrait » der Mitspie -

lendeo hängen seitwärt » in Nischen uud sind nicht deutlich sichtbar .
Die Darstellung war befriedigend , Herr Ernst spielte den Räuber

Moor mit Feuer und Begeisterung , Frau Keller gab die Amalie vor¬

züglich , Herrn Jscobi 'S Franz ist uu » schon von früher al» treffliche ,
durchgeistigt « Leistung bekannt , nur hat der Künstler in der Figur nich,
wehr jene » Schlangenartige , da» mau fich mit de» Bösewicht » Charak¬
ter verbunden denkt . Herr Werner al» der alte Moor und Bauer

al » Daniel warea recht gut . Herr Knapp ( Schweizer ), Herr Plank
(Grimm ) . Herr Starke (Razmann ) spielten recht brav ; uud als

Sänger eigentlich nur für die Oper eugagirt , leisteten sie doch schau¬
spielerisch AuerkenuenSwerthe » .

Di « Ausnahme der Räuber Seiten » de» überfüllten Hause » war
eine geradezu enthusiastische . Die Darsteller wurden nach den 7 Akt¬
schlüssen im Ganzen 24 mal gerufen und da» jedeSmal unter dem

Zeit Borwände , um sich dem Prinzen Jörome zu unter¬
werfen .

Rumänien .
-j- Bukarest , 9 . Okt . In einer Privatsawmlung . von De -

putirten , welche gestern Abend stattfand , erklärte Bratiano ,
daS Ministerium werde nicht zurücktreten , auch wenn die
Regierungsvorlage in Betreff der VerfaffungSrevision die
Zweidrittel -Mehrheit nicht erlange , weil die Regierung die
Majorität nicht der Minorität opfern und außerdem das
Land nicht in Gefahren und Abenteuer stürzen dürft .

-
j
- Bukarest , 9 . Okt . Deputirtenkammer . Nach Verlesung

des Berichter über den von der Regierung vorgelegten Ver -
saffungsreviflonS . Entwurf ergriff MazeSco das Wort , um
den Entwurf in einer die ganze Sitzung ausfüllenden Rede

zu bekämpfen . Ec suchte den Nachweis zu führen , daß die
religiösen Einrichtungen der Israeliten ihre vollständige
Assimilirung unmöglich machen ; denn einzelne derselben , wie

z. B . die Eheschließungen unter Verwandten , seien im Ge¬
gensätze zu den Bestimmungen des rumänischen Civilcodex .
MazeSco erörterte sodann jeden einzelnen Artikel deS Ent¬
wurfes und wies auf die Gefahren hin , welche sich ergeben
könnten , wenn nicht ganz bestimmte legislative Verfügungen
über die Erlangung des JndigenatS in die Verfassung aus¬
genommen würden . Es müsse vermieden werden , daß jede
zukünftige Regierung berechtigt sei , die Abänderung der be -

stehenden Gesetze zu verlangen .

Badische Ghrvntk .
* Sar » ruhe , S. Okt . Bekanntlich findet am nächsten Dienstag

den 14 . d . M . di« feierliche Eröffnung der Kraichgau . Bahn

statt , welche durch die Anwesenheit Sr . König ! . Hoheit de» Troß -

Herzog » «inen besonder » festlichen Charakter erhalten wird . Der

eigentliche Festzng , welcher Morgen » 9 Uhr in hiesiger Stadt »bsährt ,
wird »ngesähr 200 von den Gemeinden Karlsruhe , Breiten und Lp -

pivgen geladene Festgäste ausvehmeo , Mittag » nach 12 Uhr in Eppingen
arckommea und voraussichtlich um 2 Uhr daselbst wieder absahren und

hierher znrückkehren .
Um die Mittagszeit — 12 Uhr — geht der von Großherzogl . Ge¬

neraldirektion bewilligte , 700 Lheilnehmer fassende zweit « Festzag , za
welchem Stadtverordnete mit ihren Familienangchärtgen und sonstige
der Siadtverwaltnng näher stehende Persönlichkeiten Einladungskarten
erhalten haben , am Bahnhöfe hier ab , wird 12 ^ io Breiten , woselbst

ebenfalls eine Anzahl Geladener ausgenommen wird , und gegen zwei

Uhr Mittag » in Eppingen ankomwen . Nach etwa « »ständigem Auf¬

enthalt tritt der Zog seine Rückfahrt zunächst nach Breiten an nnd

wird nach dreistündigem Aufenthalt daselbst am 7 Uhr Abrad » ab¬

sahren und in die Residenz znrückkehren .
Ei « weiterer Festzug findet Sonntag den 19 . d . M . nach Karls¬

ruhe statt und wird un » Gäste au » Eppingen , Breiten und dea übri¬

gen an der neuen Bahnlinie liegenden Orten zusühren .

— Bon einer Riesenspinue berichten Berliner Blätter : Al »

kürzlich Steuerbeamte beim Gteueromt für auswärtige Gegenstände
dabei warea , einige Hausen Blanholz zu verwiege « , entfiel plötzlich
eiuew der Hölzer «ine riesengroße Spinne , die auf dem Fußboden
10 Zoll hohe Sprünge machte . Man sin , sie in einem weiten und

niedrigen Weißbterglase ein , dessen Boden sie mit den Füßen vollstän¬

dig «»»füllte , uud übergab die Spinne , die al» «in « Kolibrispinae be¬

zeichnet wird , dem Aquarium . Da » Blanholz hatte nach der über¬

seeischen Reise noch monatekan , in Hamburg gelagert ; gleichwohl war

die Spinne hier in Berlin noch am Leben .

Bruchsal , 3 . Okt . (Krchg. Zig .) Der Umboa der Reserve ist
jetzt auch im Innern soweit vollendet , daß in wenigen Lagen die

Zöglinge de » Jnternational -Lehrinstitüt » ihren Einzug halten können .
Da » Hauptgebäude , die sog. Wasserburg , enthält im ersten Stock neben

einem großen Vorplatz und einer au » zwei Zimmern bestehenden
Lehrerwohnung neun geräumige Lehrsäle ; im zweiten Stock zwei große
und einen kleiuea Schlassaal , sowie einige kleine Schlafzimmer für di«

mit der Aussicht betrauten Lehrer ; der dritte Stock endlich bildet einen

großen , durch die angebrachten Gaubenfenster leicht in freundliche

Mansarden zu verwandelnden Dachraum , wo jetzt di« Schränke der

Zöglinge und da» überschüssige Inventar der Anstalt an Betten ,
Stühlen re . ihren Platz haben . Rach Anlage und Au »sührun , macht
der ganze Bau den Eindruck de» Geräumigen , Gesunden und Ge¬

schmackvollen ; die frische reine Luft , die un » au » den großen lichten

Beifallssturm dröhnende Hau » bewie » , daß Mannheim » Lheaterpubli -

knw , der Tradition getreu , « och heute wie vor nahezu einem Jahr -

hundert von dem Litaneowerke Schiller '« begeistert ist.

Bermtfcht « Nachrichten.
— ( Eine Schwester der Santa g. s Nina Soatag ,

welche gleichfalls wie ihre ältere Schwester Henriette Soutag (Gräfin
Rosst ) uud ihr jüngster Bruder Karl Sontag , früher der Bühne an «

gehörte , später aber — in den vierziger Jahren — den Schleier nahm
nnd seitdem al » geistliche Jnngsrau dem Kloster Marienthal iw König¬
reich Sachsen angehörte , ist am 22 . Gept . d . I . daselbst verschieden .

Der feierlichen Beisetzung wohnte von der Familie der älteste Bruder ,
der k. k. österreichische Oberst Soutag au » Prag bei, da e» nicht wög -

lich war , dea beiden andern Brüdern , welche sich aus Reisen befanden ,
die Nachricht noch rechtzeitig zukommen za lassen . Bekanutlich wur¬

den die sterblichen Ueberrest « der in Mexiko gestorbenen Schwester

Henriette aus Wunsch ihre » Gemahl » , de» Grafen Rosst , » ach Deutsch¬
land gebracht und in der Gruft de« Kloster » Marienthal beigesetzt .
Beide Schwestern , welche in der Jugend unzertrennlich waren , um¬

schließt nun eine gemeinsame Ruhestätte .

— ( Originelle Kur . s Der kürzlich »erstorbene englische Poft -

resormator Sir Rowland Hill war ein leidenschaftlicher Reiter
» ud erfreute sich in Folge dieser körperlichen Hebung einer robusten
Gesundheit . Einst fragte ihn «in Freund , welchen Arzt und Apotheker
er gebronche , nm stet» so wohl sein zu können . Hill erwiderte : „Mein

Arzt ist stet» eia Pferd und mein Apotheker ein Esel gewesen . "

— Ja der Humber , unweit GrimSby in England , wurden dieser
Lage sieben Walisische , jeder etwa 12 Fuß lang , gefangen . Die

Fisch « kamen mit der Fluth in den Fluß und geriethen in seichte»

Wasser , wo sie von Fischer « bemerkt wurden . Drei derselben wurden !

durch Schüsse vom User , die übrigen mit dem Messer getödtet . i

i Fenstern enigegenftrömt , und der herrliche Blick über die Gefilde mW
l Ortschaften de» Rhdinihall bi« zam Speierer Dom und dem Pfälzer
^ HadtdtMkge , dag« dir stille ) dem Lärm de» städtischen Verkehr » ent -

rückte Lage « ecke« in dem Besucher unwillkürlich den Gedanken , daß
ein « paffmdere Stätte für die Erziehung und Ausbildung der Jugend
kaum gefunden werden kann .

Heidelberg , 7 . Okt . Iw Anschluß an den gestrigen Bor -
trag der Frl . Lalm au » Kassel über „ die Berufsbildung der Frau¬
sprach am heutigen Tage , mit welchem die 10 . Generalversammlung
de» Allgemeinen deutschen Frauenverein » ihre Si -
tzurigen beschloß , Frl . Aßmann au » Hannover in trefflicher AuSsüh -
rung über die „ Notwendigkeit und die Gefahren weiblicher Fort¬
bildung " . Sie , wie Frl . Auguste Schmitt au » Leipzig , erkannte einen
Hauptgrund für die bei dem weiblichen Geschlecht« vielfach fich zeigende
Unbildung , Halbbildung und Verbildung in dem Uaverwözen der mei -
ften Damen , mit Hintansetzung ihrer Subjektivität fich als Glieder
einer Gemeinwesen » , eine » Gauzen zu fühlen , um deffentwilleu die
persönlichen Interessen , besonder » da» Bestreben de» Einzelnen nach
persönlicher Anerkennung zurücktreten müßten . In letzterer Beziehung
e» dem männlichen Geschlecht« gleich zu thun , wie diese» in die- Hin¬
gabe an da» Ganze seine höchste Befriedigung zu setzen und die Arbeit
für dar Gemeinwohl auch all BerufSPflicht de» Weibe » anzirfehen ,
die» Ihae vor Allem den Fronen Noch : Freilich sei, um diese Roth -
Wendigkeit in '» Gesammtbewußlsein derselben zu erheben , höhert ' Au »,
bildung de» Intellekte » al » bisher Hauptbedingung ; warum aber
letztere Fähigkeit nicht ebenso und mehr berücksichtigt und autgtbkldet
werden solle , al » die Phantasie , sei nicht ersichtlich : Gerade die An¬
regung letzterer durch Romanlektüre einerseits und durch künstlerische
Beschäftigung (Molen rc.) audererseit » schafften leicht bei de» ahWehia
so hoch gesteigerten EmpfiaduagSleben de» Weibe » Phautostischr Ideale ,
deren Nichtreiiisirung zu den bittersten Enttäuschungen führe , wenn
nicht die durch Pflege de » Intellekt » gewonnene sittliche Kraft ver¬
söhnend eintrete . — Nachdem hierauf eine Studentin der Medizin au »
Zürich , ein au » Schlesien gebürtige » Fräulein , in feurigen Wärt «»
für di« Zulassung der Damen zum Studium , speziell zum medizinischen
plaidirt » ud Hr . Prof . vr . Holsten vou hier — unter dessen Rektorat
s- Z . in Bern dea Damen der Zutritt zu den akademischen Vorlesungen
gestattet worden war — versichert hatte , daß dit Universität Bern
letzteren Schritt nie zu bereuen bisher Anlaß gehabt hätte , gab Hr .
vr . Mitterwaier von hier «inen kurzen Bericht über die Thitchkeit
de» Heidelberger FrauevvereinS . Ihm folgten die Mitlheilungen , welche
eine Delegirt « au » Tübingen über die an mehreren Orten Württem¬
berg « bestehenden und höchst segensreich wirkenden Wiuterschulea für
Bauernmädchen machte . Großartiger a !» diese freilich find die In -
ßitntionen Berlin - , welche unter dem Namen der „ Volksküchen " «ad
de» „Berliner HauSfrauen - Berein » * bekannt stad . Frau Morgenstern
au » Berlin — bereu unermüdlicher Ausdauer und Energie jene
Schöpsuugeu vor Allem z» verdanken sind — hatte die Güte , in
längerer , lebhafter und anschaulicher AuSsühruug ein genaue » Bild
dieser wirthschastlichrn Fraueuwerk « zn zeichnen . Er würde zu weit
führen , sollte hier die Fülle der höchst interessanten Mittheilnagea über
die Volksküche (deren Leitung , finanzielle Verhältnisse , Einrichtungen ,
Zahl « ud Stand der Besucher , Quantität und Qualität der vorab -
reichten Speisen ) , sowie über den HanSfrauen -Bereia zu Berlin (über
dessen Orgauifirung , unentgeltliche Stellenvermittlung , Prämienkaffe
für brave Dienstmädchen , die L .bea »miitel - Au »stellsng , La» Labora¬
torium , die Vorträge , die Kochschule, die Unterstützungikaffe , die LaS -
ftelluug hauSwirthschastlicher Gegenstände u . a .) auch nur oberflächlich
wiedergegeben werden ; doch behalten wir un » vor , gelegentlich über
dea uu » vorliegenden „ fünften Jahresbericht he» Berliner H « l»fraueu -
Bereiu » über da» BerwaltnugSjahr 1878 " Bericht zu erstatten : denn
e» verdient diese Schöpfung in der That höchste Bewunderung und
Nachahmung . Beiläufig sei au dieser Stelle auf die „Deutsche Hau »«
fraueu -Zeitung , Orgäa de» Verbände « deutscher Haursrauen - Bereiae ,
her, «»gegeben von Fra « Lina Morgenstern ", sowie auf den von einem
andern Mitglied de» Berliner Verein » verfaßten Hausfrauen KatechiS -
mu » (1 Mark ) hingewiesen . — Nachdem noch über wohlthätige weib¬
liche Erziehungsanstalten zu Kassel , Hannover , Erfurt u . a. Bericht
erstattet worden war , schloß die diesjährige Bersammlaug mit einem
Vorträge von Frla . « agasto Schmidt au » Leipzig über „Die Bestre¬
bungen de» Allgemeinen deutschen Frauenvereiu » im Gegensatz zn
denen der Nihilisten " . Ausführlichere » über diesen in wahrer Begei¬
sterung uqd tiefem Ernst gesprochenen Bortrag , a berichten , glauben
wir deßhalb an » erlaffen z« dürfen , weil wir tu den von un » über
die Verhandlungen erstatteten Berichten thatsächlich den Beweis dafür
erbracht zu haben meinen , daß die Bestrebungen unserer Vereine vou
denen jener schrecklichen Phantome weit , weit verschieden find .

Ja »en Raf der Rednerin , e» möge doch wehr und mehr die Lheil -
nahmSlosigkeit gegenüber den ernsten , hochbedeutendra Bestrebungen
de» Allgemeinen deutschen Frauenvereiu » bet den deutschen Franea
schwinde » , stimmen wir freudig ein , wenn wir auch nicht mit der
Rednerin den Judiffereatikmu « gegen diese Reformbewegung al » „pas¬
siven Nihilismus " bezeichnet wissen « ollen . ES sei schließlich » er¬
stattet , auch an dieser Stelle dea aulwärtigen Damen , besonder » der
Fra » L. Morgenstern an » Berlin , der Frau L. Otto - Peter », Frau vr .
Goldschmidt und Frl . « . Schmidt au » Leipzig , Frl . M . Lal « au »
Kassel uud Frl . Aßmaun au » Hannover für die nach s, manuigfacheu
Seiten hin gegebenen Anregungen den Dank Heidelberg » auSzusptechea
uud der Hoffnung Ausdruck zu - eben , dieselben möchten hier wie aller -
wärt » in uusere « engeren Vaterland « fruchtbaren Boden finden .

tz Heidelberg , 9 . Okt . Unseren jüngsten Berichten über di«
10 . Generalversammlung de» Allgemeinen deutschen Fraueuverein »
wolle » wir noch nachtragen , daß n . A . Hr . Prof . vr . Röder au »
anthenrischen Quellen höchst interessante Mitlheilungen über die seit
etwa 10 Jahren in Spanien sich vollzieheudeu Reformbestrebungea
machte , deren durchaus gesunde und praktische Ziele fich auf Besserung
der geistigen und materiellen Wohlfahrt der Frauen beziehen : Vor¬
träge rc. für Frauen find läagft in Madrid und in andern Städte «
an der LageSorduuug , auch hat da» Fröbrl - System in vollem Um¬
fange dort Eingang gesandra uu » find sogar Flugschriften über das¬
selbe erschienen . — klebrigen » sei bemerkt , daß «in offizieller Empfang
uud Begrüßung der Delegirten der auswärtigen Fraaenvereiue Seiten »
der Stadt nicht stattfaud , « eil die Behörden zuvor nicht benachrichtigt
bezhw . zur Theilnahme eivgeladen worden waren . — Dir Wahl eine »

WahlmLuncr - Ersotzmanae » ward Ausang » dieser Woche unter sehr
schwacher Betheiligung der Wahlberechtigten vollzogen : von etwa 240
erschienen S an der Urnel — In einer vorgestern vrraastaltetea Za -

sammenknuft der hiesigen Altkotholikeu wurde beschlossen , künftighin
zur Förderung der «ütkatholischen Sache alle 14 Lage Versammlungen



irr Gemeind. Mitglieder zu halt« ' . - In der ersten allgemeinen Ver -

1-mwlang de« . Vereins für Vogelschutz , Vogel- und Geflügelzucht"

ward « u . A. durch den Bortrag eine« Mitglieder auf die Bedeutung
der in Deutschland ganz darniederliegenden rationellen Hühnerzucht
hingewiesen . indem u . A. folgende Zahlen mitzetheilt worden : In
Frankreich zählte man laut statistischen Nachweises 47 Millionen

Hühner , von welchen 7000 Millionen E 'er in dem Werlhe von 300
Millionen Mark erzielt wurden . Ferner wurden - u » Italien
im Jahr 1377 für 24 Millionen Francs Hühner auSgesührt , nach
Deutschland hingegen im Jahr 1878 765 Millioven Eier für
SO Millionen Mark e i n geführt,

Mannheim , S. Okt. (Rh ., u . N .- Ztg .) Gestern f -nd die bahn-

polizeiliche Abnahme der neu erbauten Bahnstrecke Neckarvorstadt-Lam »

pertheim durch Hrn . Baudirektor Gerwig und durch Beamte der hesfi-

scheu LndwigSbahn au» Mainz statt. Die Besahrung der Bahnstrecke
ruit einer Lokomotive und zwei Personenwagen , sowie die eingeheade
Besichtigung der baulichen Anlagen sollen zur Zufriedenheit ausge¬
fallen fein.

ch. Schwetzingen , 9 . Okt. Sonntag de« 5 . d . M . starb d».

hier im Alter von 62 Jahren Sonner , köaigl. Premirrlieute -
nant , . D . Früher dem Mannheimer Dragonerregiment angehSrig.
hatte er sich in den Revolnti - aSjahrea durch Tapferkeit Und persSn.
licheu Math ausgezeichnet. ES wird nämlich erzählt , A hätte mit
Hilf« einiger Kameraden den abziehendeu Freischaarea eia Geschütz
abgejagt und in Sicherheit gebracht. Später mnrd« er zum Offizier
befördert und in da- weiland hier garnisonirende Javalidencorp » «er-

setzt. Seine König! . Hoheit der Großherzog ehrte den nun Der-
storbenen u . A. durch Verleihung de» Ordens v§m Zähringer Löwen.

Wertheim , 8. Okt. (W. Z .) Der gestrige zwar wieder ziem -
sich stark befahrene Biehmarkt zeigte wedrr sitr den Handel noch die
Preise eia veränderte» Besicht gegenüber den beiden letzten Märkten .
E » wnrde zwar nicht unerheblich gehandelt , aber ohne merkliche Be»

wegung in den Preisen . Bei Fettvieh zeigte sich eher eine Neigung
Hum Preisrückgang .

Gleich den Aepfeln machen auch dir Kartvff -la eine rückgängige Be»

wegung . Für gate Speisekartvfscln werden nur noch 3 M . per Sack
von 140 Psund and für Weflphäler 4 M . bis 4 M . SO Pf . gezahlt.
Aepsel wurden Pro 100 Pfund zu 3 M . gehandelt.

Kehl , 8. Okt . Die Arbeiten an dem Brückenbau für die Straß -

burg -Krhler Lokalbahn , wttche bei der sog. Weilerinsel über die Jll
führt , werden äußerst rührig betrieben and der eine d -r beiden Bözen,
und zw« verjenigr am rechten Ufer naht bereit» seiner Bolleaduug .
Mittlerweile » erden onf dev linksseitigen Hälfte deS Flusse« Pfähle
eingerammt , auf welche sich dar zur Herstellung de» zweiten eisernen
Brückenbogen« erforderliche H- lzzerüste stützen wird . Nächste Woche
schon dürfte mit der Ausrichtung deS zweiten Bogen» der Anfang ge»

wacht werden, und e« steht zu erwarten , daß bi» zum Monat De»

zewber hin die ganze Brücke fertig gestellt ist. . ES dürfte diese neue,
nach Parabelträger -Konftroktion auSgesührte Brücke ein wahre« Pracht»
werk der Baukunst werden, um so mehr al» diese nab hauptsächlich die
Endträger reich mit Gußverzierungen »ersehe » werden sollen. Außer
dem Bahnverkehr dient die neue Brücke auch dem Verkehre für Fuß¬
gänger , indem au der Seite nach der Stadl ein wehr als 1 Meter
breiter Steg angebracht ist , zu welchem an beiden Ufern de« Flofsal
zierlich gearbeitete eisern« Treppen hiniufsührru .

st Freibar, , S. Okt. Unter den hiesigen Bereiaen . welche
gemeinnützige Bestrebungen verfolgen und in dieser Beziehung er¬
folgreich wirken, zeichnet sich besonder» der seit 6 Jahren bestehend «

. BreiSgau - Berei» SchauinSland " au». Seine Mitgliederzahl ist in¬

zwischen von 57 im ersten Jahre auf 320 gestiegen , ein Beweis da¬
für , daß da» Bestreben diese» Verein » unter der Einwohnerschaft und

auch aukwärt » Anklaug findet ; der Verein zählt auch eine ziemliche
Anzahl nicht hier wohnender Mitglieder . Der Zweck de» Verein »

geht dahin, den Sinn für die Naturschöuheiten , für die Geschichte
und für alte Knnftdenkmäler unsere» Gaues zu Pflegen und zu för»
der», und wird dieser Zweck erreicht durch Herausgabe einer künst »

lerisch auSgrstaltelea illastrirten Monatsschrift , welche van einzelnen
Mitgliedern hergeftellt wird. Vor etwa Jahresfrist überließ der Stadt »

rath dem Verein einen Saal im Kanshause al» Verein - lokal . Diesen
Saal haben inzwischen mehrere Mitglieder in altdeutschem Stile mit
kunstfertiger Haud und gutem Beschmacke zn einer traulichen BereinS-

stube umgeschaffen und in gleichem Stile eingerichtet. Gestern fand
» an da» sechste Stiftungsfest de» Verein » statt und der Kaisers»»!
de» Kaushause» vermochte die Theilnehmer au dieser geselligen Feier ,
wo Gesänge, Musikstücke de» StadtorchesterS, Toaste und sonstige
Reden wechselten und die Stunden nur zu rasch verlaufen ließen,
nicht Alle fassen . Bei diesem Anlässe wurde nun auch die nunmehr
vollendete BereinSstnbe eröffnet und den Festtheilnehmern deren Be¬
sichtigung ermöglicht . Die Arbeiten der Künstler de» Verein » in dieser
BereinLftube fanden die wohlverdiente allgemeine Anerkennung .

Heute Vormittag traf Ge. Excellenz Geueral -Feldmarschall Graf
v. Moltke aus der UebungSreise de» großen Generalstab » mit einer
größer« Anzahl Offizieren dahier ein. Gras v. Moltke nahm Ab¬
steigequartier im Hotel Sommer » zum Zähringer Hos". Wie lange
der Aufenthalt dieser geehrten Gäste dahier dauern wird, ist noch nicht
bekannt.

^ Vom Bodensee , 9. Okt. Vom schönsten Wetter begünstigt,
fand heute die laadwirthschaftliche Ausstellung de» II .
Gauvrrbande » (Höhgau) der landwirthschaftlichea Bezirk- Vereine Engen ,
Konstanz, Radolszell und Stockach in Stockach selbst statt. Sie hatte
Tausende von nah und fern zu diesem echten Volksfeste herbcigelockt .
Auf der nordwestlich von der Brodtwaun 'schea Mühle befindlichen Wiese
war der Festplatz zur Ausnahme der 8iehou »stellnng und der land-
wirthschastlicheaGerüche entsprechend eingerichtet worden . An Wucher-
stieren, Kühen und trächtigen Rindern , einer Auswahl de» Schönsten
von der Fleck- and der Brauovieh -Rifse , wurden ungesähr 600 Stück
gezählt. Nicht minder war die PserdeauSfteSaug durchaus befriedigend.
Die Auswahl der prei»würdig«n Lhiere mag den Experten keine leichte
Aufgabe gewesen sein . Schwein« waren gleichfalls in großer Zahl
und trefflicher Qualität vorhanden. Schafe dagegen waren nnr wenige
au»gestellt. Die landwirthschaftlichea Maschinen. Werkzeuge und Ge-
säße jeder Art , dazu Obstpressen, Brenaapparate , BewasserungSpnmpen
und dergl. waren reichlich vertreten . An der Ausstellung derselben
hatten sich besonder » die Firmen der HH. Ernst Stranb in Konstanz,
Gebrüder Blersch in Ueberlingen , I . G . Fahr in Gattmadiagen , G.
Allweyler iu Radolfzell, Adolf Hummel , I . Schweizer und Gottfried
Stortz (Kupferschmied ) in Stockach lebhaft betheiligt. Die — in hohem

G : abe sehenSwerthe — Grflügilaulstellang wurde unter Leitung de»
Lar.deSoerein» für Geflügelzucht veranstaltet. Mau trai dort Pracht-
volle Erewlare von Paduaner Hühnern und von türkischen Enten
(ausgestellt von Hrn . F . I B. Winter in Stockach ) , von Wanzenauer
Hühnern (Eiger.thum deS Hrn . ObereinnkhmerS Zahn in Rastatt ) ,
superbe Prinz -Albert-Hühner und Italiener au» Karlsruhe , Spanier
au» Schwarzach, Tochin - Lhinahühner von Karlsruhe , Malayeu und
verschiedene KreuzuugSexewplare , ausgestellt durch die HH . I . L.
Beodmann Söhn « in Stockach , Restaurateur B - uscher daselbst und
Hrn . Oekonom Martin aus Sennhef . BemerkenSwerth waren ferner
schwedische Enten (Ligenthum deS Fchrn . v Schilling zu Hohenwetters¬
bach). Um 12 Uhr Mittag » erfolgte die Veröffentlichungder Aussprüche
der Preisrichter - Kommissionen , sodann die Vorführung der prämiirten
Thiere und die AuStheilung der Preise. Für Stuten bi ; zu 7 Jahren
wurden 5 Preise , für Fohlen bi» l ' /z und »au 1 '/, bis 3 ' /, Jahren
je 5 Prämien (von 20 - 8 M .) vertheilt. Vom Rindvieh wurde nar
der Simmenthaler Schlag (Farren ohne und mit Schaufeln , Kühe und
Kalbinnen) je mit 15 - 30 M . prämiirt . Auch für Eber und Mutter -
fchwetne waren fünfzehn Preise auSgesetzt . — Die Fruchthalle war
zur Ausstellung landwirthschaftlicherProdukte eingerichtet worden. Dort
fehlte kein Zweig der Landwirthfchaft; Alle - war in seltener Bollstän -
digkeit und in prächtigen Exemplaren vertreten . Die ObstauSstellunz
war wundervoll. ES fanden sich dort uuter allen Sorten wahre
Prachtücke an Größe und Vollkommenheit. Kurz, die Ausstellung war
überau » gelungen und die Anordnung der Ganzen so geschickt und
geschmackvoll , daß den Anordnern , insonderheit dem landwirthschaft-
lichen BezirkSvrreia Stockach , Anerkennung gebührt.

« Karlsruhe , 10 . Okt. ( Großh . Hostheater - Repertoire
vom 12. bi» mit 19. Oklbr. ) ». Karlsruhe : Sonntag , 12 . Okt.
112. Ab .- Borst . „Da » Glöckchen de» Eremiten ". — Dienstag , 14 . Okt.
111. Ab .-Borst. . Rosenkranz und Güldenster« ". — Donnerstag ,
16 . Okt. 114. Ab.-Borst. „Der Kaufmann von Venedig" . — Frei -
tag, 17. Okt. 113. Ab .- Borst . „ Fra Diavolo " . — Sonntag , 19. Okt.
17. Vorst , außer Aboun. „Dinorah ".

b . Iu Bade » : Montag , 13. Ott . 15 . Vorstellung außer Abona .
„ Rolf Berndt ". — Mittwoch , 15. Okt. 1. Ab.- Borst . „Meister
Martin und seine Gesellen" .

Vermischte Nachrichte».
— Bern , 7. Okt. Au» Luzern meldet man den Raub eine»

jungen 12jährigen Mädchen » , welcher letzten Sonntag von
einem Fremden aaSgeführt worden ist. Derselbe hatte für da» Kind
mehrere Touren aus dem Laroufsel bezahlt , ihm einig« Kleinigkeiten
zum Geschenk gemacht und e» dann gebeten , ihm den Weg auf die
MuLegg zu zeigen . Seitdem ist e» verschwunden; ein jüngere » Schwe - .
sterchen, welche» aus dem Earouffelplatz zurückgeblieben, hatte ej mit
de« Fremden sortgehen sehen. — Im vergangenen Septemttr hat
ein gewisser I . Leonhardi von Filisna im Kanton Graubünden nicht
weniger al» 18 Gemsen geschaffen. Ein solche» Jagdglück kommt
auf dem Pirschgaug nach Gemsen in so kurzer Zeit selten vor. —
Bor einigen Lagen wurden zwei Arbeiter im Walde von Thaumont
beim Räumen eine» Hohlwege » plötzlich von einer solchen Menge von
Vipern umgeben, daß fie sich nur mit Mühe and Noch vor diesem
giftigen Gewürm retten konnten. Bekanntlich gehört die Jnroviper
zu den giftigsten ihre» Geschlecht» .

— Priepolje , 20. Sept . Gestern Abend , eben al, die türki-
scheu Rotabilitäten dem Osfiziercorp» de» k. k. 25 . Jägerbataillon »
einen Gegenbesuch abgestattet, entlud sich rin furchtbare» Gewitter und
der Regen fiel in Strömen nieder , so daß ia kurzer Zeit da» ganze
Limthal unter Wasser stand . Da » 25. Jägerbataillon , welche» bei
einem Bachbette lagert«, wurde plötzlich von einer solchen Wassermoffe
überrascht, daß die Lager -Hauptwache nicht Zeit fand, ihr Zelt zu ver¬
lassen . Da » Zelt fiel der Mannschaft über den Köpfen zusammen,
und dieselbe wäre unrettbar verloren gewesen , wenn ein Patrouillen »
sührrr da» Zelt nicht abgeschnitleu und auf dies« Weise da» Entkommen
ermöglicht hätte. Eine Tcainwache wurde ebenfalls von dem Waffe«
überrascht und drei Mann derselben in den Lim hinabgeschweurwt,
während zwei sich auf einen nebenstehenden Baum retteten . Bon den
Hiaabgeschwemmtea hatte sich einer selbst gerettet , während der andere ,
der sich an eiaem Brückenpfeiler krampshast gehalten und um Hilfe
rief , mit Stricken auf die hohe Brücke heraufgezogen wurde . Der
dritte, ein Patrouillensührer der 3 Kompagnie , war nicht zu staden
und wurde erst in der Frühe , nachdem da» Wasser gefallen, unterhalb
der Brück« al» Leiche herauSgezogea. (W. Fremdbl .)

— Ja Pari » wurde vor einigen Lagen ein Sariostsstmum und
zugleich ein Unikum versteigert , nämlich die Mumie eine » Man -
tezuma , welcher von der spanischen Inquisition in der Mitte de»
16 . Jahrhundert lebendig eingemauert und so , ia Folge de» Hunger -
tode », zu einer mumienhaften Leiche wurde. Nach einigen Jahren ,
um 1580, ward dieselbe au» der Mauernische herau - genommrn und
i» einen Glaskasten gelegt , in welchem fie nun , noch dreihundert Jah¬
ren , in Pari » versteigert und für da» Britische Maseum für 2875 Fr .
erstanden wurde. Diese Leiche machte übrigen» keinen abschreckenden
Eindruck, sondern sah vielmehr au» wie eia an » altem gebräunten
Holze geschnitzte» Skelett. (W. Fr .-Bl .)

— fAu » Pompeji . ) Bei den Ausgrabungen , welche gelegcut-
lich de» achtzehnhundertftenJahrestage » der Einäscherung vorgenow -
men wurden , find zehn Häuser ia der neunren Region freigelegt
worden. Dieser Stadttheil war einer der schönsten und luxuriösesten
von Pompeji. Unter den auSgegrabcaea Kanftgegenständen befinden
sich «ia Pferd au» Bronze , eia Dolch mit gravirtem Elfenbetustiel ,
ein prachtvoller Bronzekandelaber. Ferner find gefunden worden :
Zahlreiche Armbänder, Ringe , Amphoren, Flaschen, Gabeln , Messer
mit Elfeubeinftielru, Basen iu allen Formen , Schlüffe ! , eia ziemlich
großer Metallspiegel, Gläser der verschiedensten Art . In dem Hause
eine» Kornhändler» fand mau Säcke , Waagen , Gewichte rc . Fast in
jedem Hause wurden gut erhaltene Skelette vaa Menschen und Thieren
gefaudeu. Mehrere Häuser enthielten auch sehr geschmackvolle Mosaik¬
böden .

Im Berlage von KarlGrädener in Hamburg ist dieser
Tage unter dem Titel „ Da » neue deutsche Gerichtsver¬
fahren nach den Justizgesetzeu dargestellt von H . Hosmann " eia
Bach erschienen , welche« jedem gebildete » RechtSlaien, der ein Jutereffe
daran hat , sich über die im Gerichtswesen eingetreteaen Neuerungen
durch klare und sachliche Lektüre zu informirea , nur besten» empfohlen
werden kann. Wie der Verfasser im Vorworte selbst sagt, trägt sein
Buch nicht die Bestimmung, gleich den meisten der bisher erschienenen

Einführungen in die Jastugesetze . als blosi ! Nachschlagewerk verwen¬
det zn werden , sondern eS soll dasselbe vielmehr eine organisch zu¬
sammenhängend« Darstellung der neuen R ' chrSoerfaffung überhaupt
bieten. Dessen ungeachtet ist dem Bache jedoch auch ein anSsührliche».
nach dem Alphabete geordnetes Sachregister beizegeben , wodqrch
die Möglichkeit erreicht wird , sich auch in einzelnen Fällen praktischen
Aaischluß au» dem Werke za erholen. Der Ladenpreis des durch jede
Buchhandlung zn beziehenden RechtSbnchr » beträgt 1 M . 50 Pf .

Nachschrift .
f Wie « , 9 . Okt. Die „ Polit . Korresp . " meldet : Heute

Mittag überreichte S -ktionschef v . Calicr mit den Beamte »
des Auswärtigen Ministeriums dem Grafen Andrafsy eine
von sämmtlichen Beamten des Auswärtigen Amtes Unter¬
zeichnete Adresse. Graf Andrassy dankte tief ergriffen und
sagte, er habe sich aus Gesundheitsrücksichten in 's Privat¬
leben zarückziehen müssen ; Baron Haymrrle habe bereits mit
ihm im Ministerium und außerhalb desselben unter der näm¬
lichen Fahne gekämpft und dieselben Ideen vertheidigt . An¬
drassy sprach die Ueberzeugnng aus , daß für seinen Nach¬
folger und die Beamten des Ministeriums normale Zeiten
wiederkehren und daß die Gefahren , welche die Monarchie
bedrohten , beseitigt seien ; er bat , seinen Nachfolger so zu
unterstützen , wie die Beamten ihn unterstützt hätten. —
Hierauf erfolgte die Vorstellung der Beamten bet dem
Baron Haymerle , welcher auf die Ansprache von CalicsS
erwiderte , er habe das erfolgreiche Werk - es Grafen Andrassy
fortzusetzen und hoffe sich durch das Vertrauen der Beamten
unterstützt zu sehen.

Frallkmrter Kurszettel.
(Die -fettgedrucktenKurse sind vom 10 . Okt, die übrigen vom 9 . Ott .)

Skaatspapiere .

Dentschl. 4°,,Rrich»-» nleih« 98» ,,
Pr « chen4' ,,

'
,« lÄüg . Thlr . 105' ,.

Badens ",, . fl- 100' /,
- ä < °,. . Thlr . 100' /,

: K : LLtz
. 8' /, ",, . »-1S42fl. 96' ,.

Bayern 4' ^ °/, Obligat, fl. 99*,,
- *'1. - L -
„ 4°/, . M . 98 -/.

Württember «S»,«Obligat. fl. 101' ,,
. 4' ,, »/, . fl. 101' /,
, S",, . fl. 98-,,

Nassau 4",» Obligat. fl. 99 ' ,.
Gr . H«ffen 4H Obligat, fl . 98 ' "

cheflerr . chakvrenle 69' ,.

cheflerr . Siköerrente 59»/.
Hefferr . Napterrent « 58 48
Knaarische Hvkdrente 81 ' ,.
Luxem- 4",,Obl .i.FrL2SK . 9g -,.

barg 4°/, „ i.rhUl « I« r. 9»' ,.
Rußland 5«,,Oblig . ». 1870

T » 12. 88 ' /,
„ 5°/,i do. von 1871 88

Schweden 4' /,",^ da. i. Lhlr . 100 ' ,
Schwkiz1 ' ,, "/oBtrnStt »obr. 101 ' ,,
A . .A« «riü > 6°,, Mo» d«

I88ör non 18« —
. 5",. dt». 1904r

(' S,. ,r ». L8«4) -
3°,, Spanische 1b' ,»
Bolle ftauzös. Rente —

Aütien und Zkriorttäten .

Meichvlanö 154
Badische Bank 105
Sentsch « WereinoSanL —
Darmsttdter Annü 132», .
Gesterr . Aationaköank 723
» eflerr . Kredtt -Aittte » 22 " /,
Zthetnilche Kredit ««»» 103' ,,
» « Ische chMtenöant 127',.
4 ' ,, "/, Pfalz.M^ bahnbOO fl. —
4°,Hess . LuvwitzWah » WOfi. 7« ' ,,S"k »ß. An . Ktaaksöah, 227- ,

. ZüH « ö. rde » 70

b°,M ^ -« snb . 2.^ 20M . -
5",« Böhm . Westb^ A. 200 st. ikg « ,
S > Ar « z-S»sef.M » ö. 12?. /
S"/, « lisab.-« .-M . ä « 0 fl. iso

5°, Ŝö»mWestL-Pr.i.eilb.
b°,,«lis«LB .-Pr.i.S . I.Em. gg5",. bw. . 2.Em. _
S",, »» .steuerst. 1873 „ W,
5«,„ do. (Neunurrkt-Ried , ^

5°,,D »nau-Drau 62
Iir «nz-? »ses-^ rivr . 82 »,.

5",, Krvnpr. Rubolf -Priar .
von 1867M 74-/,

5",^ kronpr.Rn ».-Pr .v. 1869 74 ' ,,
5 «"

»a .Ardwrstö .. V .i. K . 88 °,,
b°/« - . ILL . 78 ' ,.
50,0 Vorarlberger 74' ,»
b",,Ung»r.Ostb -̂Prtor .i.S . 62 °/,
5"/,Ungar.Rordostb.Prior . 78' ,.
b"/tzUng »r.Ga!iz. —
5°,«Ungar. Eis.-Anl. 81 " ,
5°/,östr.Süd -Lomb.Pr1 .Fr . 88
8°,. östr. Süd -Lamb̂ Pr . 52 -
5^ öfterr.St °at,b .. Pr . 103
S°,,öfterr.StaatSb .-Pr . 72 ' .
5",Mien .-Pottendorf -Pr . 33
3"/oLivorn .Pr „ lue. 0 , 0 a v, 49 ' .
5",, Rheinische Hvpochekea -

bank-PfandbrkefeThlr . —
4',. °,, „ 100 ' , ,
8«,, Pacific Lentral 108 ' ,
6»,g Twl . Pac. Mffauri SS' .

Ankehenrkaese und Zkrämlenankeihe .

3 -/r "/oPre«ß.Präm . lOOLHt. —
> -Minden » 100-Lhaler-

Lvvft ISS' ,,
Bayr . 4"/, Primien -Anl. 131
« abischr 4",, btv . ISO ' /,

, SÄfl.-Lvvst 172.-
Braonfch » . llO-Thlr ^ ch» 88 .80
« rvßh . Hessisch« 2b-fl-« - t,
-" -- «bach-Gmqe >ch<« s. rächr S6 .—

Ocftr. 4»,M0Lr »vse,LSV « —
„ 5' ,^ 00fl.- . »L860 IS»
. 100-st.. L«ose v. 1864 293 . -

Uagar. StaatSloose 100 fl. 178 .80
Raab-Gra^ r lOOTHlrLaaft 82
Schwrdtsche lO-Thlr ^Lqasr 50 .80
Finnläadrr 16-rhlr -« «»se —
Meininger 7-fl--2a»sr 25 .40
3°,«Oldenbarger40-Lhlr ^ L. 12S

Mechfekünrse, Hokd und Silier .

^ »» don l 2 -sd.St . 2-,o 20L6
Saris ISO Arcs . 2",g 80.52
M «» 10 <tff . 8ür.W . 4 „

Ducaten . . . M . 9.61 —66
SO-Arancs -St . . 16.12 - 16
Engl. Sovereigns , 20LO - 85
Russische Imperial . 16.70
Dollars in Gold „ 420 —88Disronto . . . l. S . 4

Holland . I0 -si. -2r . Mk. 16 .—
Tendenz : fest .

Berliner Ztörfe . 10. Okt . Kreditaktien 458 .50 , Staatsbahn
455 .— , Lombarden 140.— , DiSc . Commandit 164.60 , Reichsbank
— . Tendenz : fest.

Wiener Mörse . 10. Okt. Kreditaktun 265 .10. Lombarden — — »
Anglobank 134. — , Napsleonsd'or 9.31' ,, . Tendenz : fest.

zE - Nettere Handekanachrichte« tu der Beilage Kette II .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich S « ll ia Karlsruhe.

Großherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 12 . Okt. 4. Quartal . 112. Abonnement«.

Vorstellung . Da» Glöckchen des Eremiten, komische Oper
in 3 Akten . Na» dem Französischen des Lokroy und Tor-
man . Deutsche Bearbeitung von G. Ernst. Musik von
Atme Maillarte . Anfang 6 Uhr.

Dienstag , 14. Okt . 4. Quartal . 1111. Abonnements¬
vorstellung. Rosenkranz und Güldenster» , Lustspiel in 4
Akten , von Mich. Klapp. Anfang '/,7 Uhr .

Theater i« Baden.
Montag , 15. Okt. 15 . Vorstellung außer Abonne¬

ment . Rolf Beradt , Schauspiel in 5 Akten , von G . za
Putlitz. Anfang */, ? Uhr.



«j. Todesanzeige .
^ N.766 . Kat -lsruhe . Theil-^ nehmenden Freunden und Be¬

kannten erstatten wir schweren Her¬
zens die Trauernachricht, daß gestern
Abend unser lieber Sohn und Bru¬
der

Philipp Maier ,
in dem blühenden Alter von 21 */s
Jahren , nach langen Leiden durch
einen sanften Tod in die ewige Hei-
math abgerufen wurde .

Karlsruhe , den 10 . Oktbr . 1879 .
Im Namen der Familie :

A. Maier , Professor.

^ Todesanzeige.
^ N .773 . Karlsruhe . Heute
.-zL- Nachmittag 2 Uhr verschied,

zwei und fünfzig Jahre alt , mein
lieber Bruder

Carl Scheffel.
Er war von Kindheit an gelähmt

und sein Leben eine Kette von Lei¬
den. Mit der Bitte um stille Theil«
nähme

Karlsruhe, den 10. Oktober 1879.
Joseph Victor von Scheffel.

Danksagung.
N . 768. Karlsruhe . Für die

vielen Beweise inniger Theilnahme
bei dem Hinscheiden unserer lieben
Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Louise Bierordt ,
spreche ich im Namen der Hinter¬
bliebenen hiermit unfern herzlichsten
Dank aus .

Karlsruhe , den 10. Okt. 1879.
Otto Kraut h .

N .S38. 4. Zu beziehen durch alle Buch-
Handlungen . in
V »»a « » ' fche Hosbuchhaudlung und ^1.

Hosbuchhaudlung :

Der beredte Franzose .
Eioe Anleitung , in sehr kurzer Zeit , ohne
Hülse eine » Lehrer- , leicht und richtig frsn -
zSfisch sprechen zu lernen . 12. Auflage.

Preis 75 Pf .
er beredte (Lngläuder , 7. Aufl . Preis 75 Pf .
er beredte Zinkener , 5. Aust. Preis 75 Ps .
N72S . 5 . Karlsruhe .

Anzeige.
In Folge Ministerialerlasses wurde der

Unterzeichnetezur List- der bei Großh . Ober -
landeSgericht zugelafseuen Rechtsanwälte
eingetragen.

Karlsruhe , 23 . September 1879 ,
Rechtsanwalt Zutt ,

Keiferstraß- Nr . 177.
sr,65L. 3. .. Ofsenburg .

e
Ich habe mich zur Aus¬

übung der Anwaltschaft hier
niedergelaffenu . wohne Bahn¬
hofstraße Nr . 173 (im früheren
Gasthaus zum Ochsen ) .

Offenburq, 1 Oktbr. 1879 .
IVr WürrzbuEger ,

Anwalt.
Stelle eines Revisions -

afsistente « und Rentamts -
Buchhalters .

N .756 . 1 . (S . « 1554a ) Bei der Fürstl .
Fürpenbergischeu Verwaltung ist die Stelle
einer RevifionSasflstentcn und die eine»!
RevtamtbuchhalterS mit komeraliftisch ge !
bildeten Männern zu besetzen, welche minde¬
stens 7 JabreSkurse einer Kelehrtenschole,
mit Trsolg besucht , durch eine StaatSprü ^
sung ihre Befähigung zum Bezirksfinanz¬
dienst nachgewiesen haben und nicht über
30 Jahre alt sind .

Der Gehalt wird je «ach der theoretischen
und praktischen Ausbildung drS Bewerbers
1600 — 2000 M . betrage».

Die Bewerbungen find unter Beigabe
der Zeugnisse sowie einer Beschreibung der
persönlichenVerhältnisse und der Bildungs¬
ganges bis 20. Oktober bei der Fürstl ,
Fürsteubergischeu Domäneukauziei iu Do -
uaukschiugen eiuzurrichcn.

N .765. Hu Monsieur äs karis ässirs
kaire ln lecturs en kran^ais . II sst äis-
pooibie ton» Iss soirs L xartir äs 7
nsures er äsmis. ^ ärssssr les oürss ä
Monsieur Vitd , 21 Lirscüstrasse .

N .757 . 2. Karls -
ruhe .

Berlaufeuer
Hühuerhuud.

Eiu schwarzer Hüh¬
nerhund mit gelben Extremitäteu , auf den
« nf „ Nero " gehend , hak fich gestern ver-
laufen , und bittet man denselben gegen Be¬
lohnung abzugeben

im Comptoir vahnhofstraße 44 .
Bar Ankauf wird gewarnt .

vis LrASUAuisss äer
kinsslisiiogl . Ssäisoksn , Kg«. pk°SU88.

L Xalserl . Oestei'«'.
llos -ekoooiLäs -fLbi 'iksnten

Sei«'. LtollEck „ Köln
ssilislsn in ssrsnkfurt s . ßil . , 8re8lau L Wien ,veräLuken lttron Weltruf äer KeivissenIiLtteii Veriveit-

ällvA von nur besten LokwateriLlieii unä äerev sorAkal-
tixstsr LearbsitmiA. Die OviAinnl V.- unä '/a ^ kunä-
kLeklivxeii sinä mit kreisen nnä Onrnntie - Marke

(pure 6aeao unä Lneker ) verseilen,
vis Ladrik Ist dreveiirte Liekerantru :

I I . R . ßil . lies Kaisers Wilhelm , äer Kslssrln -tugusla ,
8r . K . u . K . K . äes Kronprlnrvn , 8r . Kalserl . o . Könlgl .
sposlol . Majestät ssranr losepk , soivie äer Mke von Lng-
lanä , Italien , äer lürkel , öaysrn , 8avk8sn , Hollsnä,

Selglen , 6aäen , 8aviisen - fiVvImar , llsvlclendurg,* kumLnIvn nnä 8elnvarrburg .
19 goläsns , silberne n . bronosnv kllöäalllen .

Htollivvrek 'seiis OdoeolaäeL L ^ ai rios
--inä iu allen StLäten ventseülanäs rin Kaden , sovä«

aued an äsn Llaupt-Ladlldok-küttets .
In 8 » el «r >iliv dei ^ potlielcsr Otto I-simdsed unä V. Nsrkls ;bei Oonäitor Lux . kitriuksr , dsi LIK . 8slrsr , bsi LrustSalror , bei Vlld ,llcdwiät , Laiserstrssss 112 ; in AgLdlbni 'U bei Karl kolk . D . 241. 10.

N .760 . 1. Kappel .

Lchafweide - Verpach-
tuug.

Die GemeindeKap¬
pel ( ÄmlS Neustadt,
Gchwarzwald) verpsch »

tet in, Steigerung - Wege am
Freitag dem 17. d. MtS ,

Vormittag - 9 Uhr ,
auf dem Nachhause dahier . die Schafweide
pro 1880 von ovgesähr 350 Morgen Weid¬
feld am sog. Enkrnstein en den Meistbie¬
tenden öffentlich , wozu SteigerungSlieb -
haber höflich einladet,

Kappel, den 8 , Oktober 1879,
Der Gemeinderoch.

N .764 . Nr . 10,392 . Darwstadt .
Main -Neckar - Sahn.

Verkauf alter Materialien .
Die auf einigen Stationen der Main -

Neckar -Bahn lagernden alten Materialien
au : Schienen, Schmiedcisen, FeaerbüchS«
platten vonKupfer, DrehspZnen rc. rc . sollen

Dienstag den 21 . Oktober l , I . ,
Vormittag - 10 Uhr ,

durch Submission vergeben werden.
DerHruptmagazinS -Verwalter zu Darm¬

stadt wird über diese Materialien bis zum
bezeichneten Termin Auskunft geben , und
können die VerkrusSbedirignvgen, sowie das
Berzeichuiß der zum Verkaufe kommende «
Materialien gegen eine Gebühr von 40 Pfen¬
nig auf sranltrie Anfrage von demselben be¬
zogen werden.

Die Gebote müssen bis zu obengenann¬
tem Termine bei dem HaaptmagazinS -Ber -
walter in Darmftadt srankirt , verschlossen
rmd mit der Aufschrift „ Verkauf alter Ma¬
terialien betreffend" eivgereichr werden.

Darmssadt , den 6 , Oktober 1879.
Der BetriebS- Jnspektor

_ Gessner ._
Bürgerliche Rechtspflege

Konkurs»ersah reu.
Q . 491 . Nr . 31 .373 . Waldrhut .

Ueber da? Vermögen des Zieglers Friedrich
Maier von Waldrhut hat das hiesige
Amtsgericht auf Antrag de- Gläubiger »
Ldoard Kaiser dahier heute am 8 . Oktober
1879 Vormittags 19 Uhr da- Konkursver¬
fahren eriffoet . Der Waisenrichter Theo -
dorBornhauser dahier wurde zum Kon-
kurSverwolter ernannt .

Kor kurSsorderongen sind bis zum 29 .
Oktober 1879 bei drw Gerichte anzu¬
melden.

GS wurde zur Beschlußfassung über die
Wahl eine- andern Verwalters , sowie über
die Bestellung eines GläubigerauSschuffcS
und eintreteuden Falls über die in § 120
der KnnkurSordmmz b- zeichneieu Gegen¬
stände , sowie zur Prüfung der ongemelde-
ten Forderungen auf

Donnerstag den 6. November ,Vorm . 9 Uhr ,
vor dem Amtsgerichte Waldrhut Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Konkurs»
misse gehörige Sache in Besitz haben , oder
zur Konknrsmaffe etwas schuldig find, haben
die Verabsolgang bezw . Leistung an den Ge¬
meinschuldner zn unterlassen und voy dem
Besitze der Sache und von den Forderungen ,
sür welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen, dem
SonknrSoerwalter bis zum 29 . d. MtS. An¬
zeige zu machen .

WaldShnt . den 8. Oktober 1879.
Der GerichtSschreiber

de- Großh . Amtsgericht- WaldShnt.
T r ö n d l e.

Konkursverfahren.
Q .488 . Nr . 534 . Osfenbnrg . « e-

gen Gustav Schneider , Maler in Offen¬
borg , ist da! Konkursverfahren eröffnet.

ÄS Konkursverwalter ist Waisenrichter
Weber in Ofsinburg bestellt .

Allen , welche eine zur KonkorSmaffege-
hörige Sache im Besitz« haben oder dazu
Etwa » schuldig sind , wird aufgegeben , nicht»
au de» Gemrinschnldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , sür welche sie
ans der Sache abgesonderte Befriedigung

in Anspruch nehmen, dem Konkursverwalter
innerhalb 10 Tagen Anzeige zn machen, da
sie sonst für allen ans der Unterlassung der
Anzeige entstehenden Schaden haften.

Auf
Mittwoch den 29 . Oktober ,

Vormittags 10 Uhr ,
ist Termin orgesetzt :

a . zur Beschloßkaffnng über die defini-
tive Wahl des Konkursverwalters ,b . über die Bestellung eine - Gläubiger -
auSschuffeS ,

o. zur Anmeldung der Ansprüche an die
KonknrSmaffe und

ä zum allgemeinen PrükungStermine .
Offenburg , den 8 . Oktober 1879.

Der GerichtSschreiber:
Beller .

BermSgeuSabsonderunge».
O .410. Nr . 7938 . Karlsruhe . Zar

Verhandlung über die BermögenSabsoude-
rungSklage der Ehefrau de» Tüncher» Theo¬
dor R a st L t t e r in OoS ist Tagfohrt auf

! Montag den 24 . November d . I . ,
! Vormittag » 9 Uhr ,' anberaumt , war hierdurch zur Kenntniß der
! Gläubiger gebracht wird ,
i Karlsruhe , den 30 . September 1879.
! Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.
! Eivilksmmer II .
i Gerbel .
j Schäfer .

Zwaogsverfreikcrsng .
O .436 . Pforzheim .

Liegenschafts Verstei¬
gerung.

In Folge richterlicher
Verfügung « erber, dem

Friedrich Schüler , Kaufmann in Eu¬
tingen , uachbeschriebene Liegenschaften
Mittwoch d en 29. Oktobrrd . I ,

Nachmittags 3 '/, Uhr,
in dem Rathhause zu Eutingen öffentlich
versteigert; wobei der eadgiltige Zuschlag er¬
folgt ; wenn der SchätznugSpreit oder mehr
geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

1 .
Häuser und Geb Sude .

Eine zweistöckige Behausung mit
gewölbtem Keller nebst Anbau uvd
ungefähr 1 Viertel Gartenland an der
Pforzheim » Straße , neben dem
Garten der Jihan » Schüler Wittwe
uvd Joses Wols , unten der eigene
Garten , oben die Landstraße, nebst
einer Holzremise und HanSplatz ; za«
samwra toxi« zu . 8000

2.
8 Ar 19 Meter Acker aus der Wit -

tum , neben Karl August Stark uvd
Wilhelm Heinrich Zorn . . . .

3.
11 Ar Acker in der Stembach,

neben Jakob Friedrich Zorn und
Stefsu Jung . . 100

Summa 8200
Achttausend zweihundert Mark .
Pforzheim , den 1. Oktober 1879.

Großh . bad . Notar
' Unger .

100

N .758 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Vollzug de- ReichS -

gesetze» gegen die gemeingefähr¬
lichenBestrebungen der Sozial¬
demokratie betr.

Auf Grund der ZI 11 und 12 der Reich» -
gesetzeS vom 21 . Oktober 1878 stad nachbc -
zeichuete Druckschriften verboten worden ,
und zwar :

I . von dem königl. Polizeipräsidium iu
Berlin unterm 3. d. M . :

1. die im Berlage von A. Herter zu
RieSbach-Zürich am 28. v. M . er-
schienen « Probennmmer der peri » -
bischen Zeitschrift „ Der So¬
zialdemokrat "

, internationa¬
les Organ der Sozialdemokratie
deutscher Zunge ;

2 . die im Selbstverläge von W . Grü -
wel in Berlin erschienene nicht
periodische Druckschrift : „ W.
Grüwel 'S Deutscher Arbei -
terkalendcr auf da » Ge -

s wciujahr 1874 , erste und
zweite Anslage, Druck v . T . Jhring 'S
Wwe. (A. Lvlbahki) zu Berlin ;

II . von dem Bezirk- Präsidenten des
^ Oberelsaß in Lolwar unterm 1 . d . M . :
! 1 . Lepudlitzne vt Lsvoln -
, tion . kur 6 . I - etruntzuis ,
! erschienen zu Gens , gedruckt in der
! Buchdruckern der Wittwe Blanchard
! za Gens, eovrs äs Rivs 3 ;
! 2. tzn ' sst - os yus Is trn -
! vuillsur ? Kien , tz ns äoit -
i il stre ? — lkout . kar nus' vietims äu Capital . Gedruckt in

dec bei II . 1 bezeichnetcn Buch¬
druckerei ;

3 Manifeste aärsssä L tontes
I.ss sssvviations vuvriö -
res st ä tonsIs » travail -
Isurs , parIs congrSs xs -
nsral äs l ' association in¬
ternationale äes travail -
Isurs tenn ü LrnxsIIes
än 7 an 13 Septsmbre 1874 .
Gedruckt in der Buchdruckern von
L . Oonnarä <L Oie. , place äes K6-
collets in Verviers ;

4. I - e snkkragtzzinnivsrsel st
le Problem p

' äe la son -
verainets än xeuxls . kar
k . örousse , mswdre äs
^ internationale . Gedruckt
zn Geof in der »iwprimsris coope -
rativs « 1874 ;

5. Oompti - Rsnäu offioisl
äu VIII « congrös Oönsral
äe l ' association inter¬
nationale äs » travail -
leurs , tenn ü Lerne äu 26
au 30 Octodrs 1876 . Er -
schienen zn Bern im Jahre 1876
ohne Angabe LeS Druckers ;

6. I . a commune . ^ ImanacTr
socialiste pour 1877 . Im
Jahr 1876 zn Genf erschienen , ge¬
druckt in der Buchdrucker « von Ra -
botnik daselbst , »ckemiu Nvut -
cdoisx - 26 ;

7 . Die Vorrede Nr . 1 und Nr . 2 de»
am 1 . resp. 15 Januar 1878 er¬
schienenen - Locialiswe pro »
xrsssif , revne äes iäses
sociales st äes kaits eco -
nomiyues «. Gedruckt zu Lu -
garo . Buchdrucker« von F . Beladini
L Cowp . und

8 . die im Mai resp . Juni , Juli , An-
gaft , September , Oktober und No¬
vember 1877 erschienenen Nr . 1—7
des » Iravaillenr , revne
socialiste rövolutiouai -
rs «. Gedruckt zn Genf in der
unter II . 6 bezeichnetcn Druckerei.

III . Sodann hat der Herr Reichskanzler
baS unterm 17. Januar d . I . erlassene
Verbot der vom kommunistischenArbeiter-
bildnngSvereiu zu London herauSgegebenen
periodischen Druckschrift : „ Freiheit "
(»rrgl . Karlsruher Zeitung Nr . 32 von
1879) euch ous diejenigen Nummern die¬
ses Blatte » erstreckt, welche unter der Auf-
schrist : „ Lommu » ist " zur Ausgabe
gelangen (Siehe Karlsruher Zeitung von
1879 Nr . 32 . 44 , 69, 86 , 101, 111, 145.
163 , 172, 188 , 202 , 208 , 212 , 220 und

Karlsruhe , den 6. Oktober 1879.
Großh . Ministerium der Innern .

S t ö s s e r .
Blattaer .

Verm . Beka » utM « ch « » ges .
N .76S. 1. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächtigung »ergeben wir
die Lieferung von

Mktallwaare «
im SnmisflonSwege und fordern Liefe-
rongSluftige hiermit auf , ihre Offerte
schriftlich , verschlossen und mit entsprechen¬
der Ausschrift versrben, bi»

Mittwoch den 22 . Oktober l . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

bei uns einzureichen, wo auch die der Liefe¬
rung zu Grunde liegenden Bedingungen
und Verzeichnisse ous portofreie Anfragen
abgegeben werdrn .

Musterstücke liegen in unfern « Haupt -
wagazin zur Ansicht aas , eine Versendung
derselben findet nicht statt.

Karlsruhe , den 9. Oktober 1879.
Großh . Hauptverwaltang der Eisenbahn-

-Magazine.

N.745 . 2 . Karlsruhe .
Der Verwaltungsrath

der
Familie « stiftung der Fra « A « g« ste

Bodcmer
an

säwmtliche selbstständigeMitglieder der stif-
tungSberechtigten Familien .

Durch den freiwilligen Austritt der Her-
reu Pfarrer Karl Bürk und Apotheker vr .
Gerbrr anS dem VerwaltungSrathe find die
Stellen zweierMitglieder de» Verwaltung -«
ratheS erledigt und ist nach Z 10 der Statu -
ten eine Neuwahl vorzunehmen.

Die Stimwzrttel sind »erschlaffen , mit
der Bezeichnung

StiftungSsache ,
an den Vorsitzenden des BerwaltnngSratheL ,

Hrrr » Obertugeoienr Bürkli « i«
Hridrlberg ,

längsten» bi» zum
20 . November d . Ir .

einznsenden.
Später einkowmendeStimmzettel können

nicht wehr berücksichtigt werden.
DaS Ergebniß wird den Stiftung - berech¬

tigten bekannt gemacht werden.
Karlsruhe , den 7. Oktober 1879.

N .771 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats»
Eisenbahnen.

Zum Südwrftdeutschen Tarisbrst 8 ge.
langt der vom 15. Oktober giltige VI . Nach,
trag zur Einführung , worin theilweise ge¬
änderte Frachtsätze für badische Stationen ,
sowie Entfernungen bezw . Fvchtsätze für
neueröffnete badische Stationen und eine
Ergänzung der AaSnahmetarife enthalten
find. Exemplare der Nachtrags find bei
den Güterspeditionen am Sitze der Bahn -
Smter erhältlich.

Karlsruhe , den 9 . Oktober 1879.
_ General - Direktion ._

N .770. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für den süddeutschen Verbondgüterve»
kehr zwischen diesseitigen Stationen und
Oesterreich . Ungarn treten am 1. November
l. I . neue Tarife in Wirksamkeit. Soweit
die bisherigen FrochtsStze billiger find, bleibe«
dieselben noch bis znm 1. Dezember l. I . in
Geltung . Durch den ueaen Tarif « erden
die im süddeutschen Berbandgütertarise vom
1. Juli 1870 und in sämwtlichen Nach¬
trägen hierzneuthaltruen Frachtsätze — mit
Ausnahme jener sür Geireide und Holz,
welche di» ans Weiteret bestehen bleiben —
aufgehoben. Die Ausgabe des neuen Tarifs
wird besonders bekannt gegeben werden,
x Karlsruhe , den 9 . Oktober 1879.

General - Direktion.
N772 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die im West- und NordwestdeutschenVer¬
band iw Verkehr zwischen den Statioue »
Arnsberg , Oeventrop und Wennemen der
Bergisch Märkischen Bahn und den Sta¬
tionen der Badischen Bahn bestehenden Ta¬
rifsätze werden vom 20. November l. I . ab
ausgehobe » .

Karlsruhe , den 9. Oktober 1879.
General -Direktion .

R .769. 1. Nr . 5804. Karlsruhe .

Großh Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Bei der Unterzeichneten Verwaltung iii
die Stelle eine « Zeichners zu besetzen .

Bewerber um diese Stelle wollen fich un¬
ter Vorlage der Zeugnisse über ihre Schul¬
bildung vnd bisherige praktische Thätigkeit
bis längsten- am 1. November l . I .
schristlich aumeldev.

Karlsruhe , den 9. Oktober 1879.
Großh . Verwaltung der Eisenbahn - Haupt -
_ Werkstätte ._

N 767.' 1. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von Roggen uvd Hafer

sür die Militär -Magazine zn Mannheim ,
Bruchsal, Karlsruhe , Rastatt , Freiburg
und kouftaoz pro 1880 soll im Wege der
öffentlichen Submission verdungen werden.

Dieserhalb ist Termin aas
Mittwoch de« 5. November d . 3 - ,

BormtttagS 10 Uhr,
im Bureau der UnterzeichnetenIntendantur
auberaumt , za welchem schriftliche Angebote
versiegelt und mit der Aasschrist :

„ Angebot ans Naturalien - Liefern»»
pro 1880 "

versehen, in unserer Registratur iu Em¬
pfang genommen werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen zur
Einsicht anS : bei den Proviant - Aewteru
zn Maouheim und Rastatt , bei der Ma «
gazin-Rendanivr zu Bruchsal , bei der
Depot - Magazin -Berwaltung zn Frriburg ,
sowie auf der dieffettigen Registratur , von
welcher letzteren auch solche , gegen Erstat¬
tung der Kasten, abgegeben , resp . »ersaudt
werben.

Der nngesähre Bedarf beträgt sür da» «

in Mannheim j 4,500 Zlr . Roggen,
6.000 Ztr . Hafer,

„ Schwetzingen > 9,000 „ „
„ Bruchsal 18,000 „ .
„ Karlsruhe 22,OM Ztr . Roggen,

47,OM „ Hafer,
„ Rastatt 27,OM „ Roggen,

20,OM „ Hafer,
, Freiburg 2,6M , »
„ Konstanz 900 „ „

wobei indessen darauf aufmerksam gemacht
wird , daß in Grenzen dieses Bedarf » für
die einzelnen Magazine beliebige Quanti¬
täten znr Einlieferang angeboteu « erden
können.

In jedem Angebot ist onzugebeu:
1 . Name und Wohnort de » Offerenten ,
2. da» Quantum des NatnralS , welche»

zu liefern beabsichtigt wird,
3. Zeitpunkte der Linlieferuug ,
4 . die Magazin -Orte ,
5. der Preis pro 50 Kilo frei Magazi «,
6. daß von den LiefernugS- Bedingaageu

Kenntniß genommen und da» Ange¬
bot auf Grund derselben erfolgt.

Karlsruhe , den 6. Oktober 1879 .
Intendantur 14. AlweecorpS.

N.719 . 2. Radolszell . « in

Notariatsgchilfe ,
welcher selbständig zu arbeiten versteht,
kann sofort cintreten bei

Notar Springer in Radolfzell.

Leere Petroleumfässer
kauft sartwährend (M .-R . 2372 )

Heinrich Briihl in Mannheim .

» rnck und Verls » tzer G> Br » » »'scheu Hssbuchdrnckeret . (Mit einer Beilage.)
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